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GELDERN KEVELAER WEEZE KERKEN
WACHTENDONK STRAELEN ISSUM

WAS MACHT EIGENTLICH...?
GELDERN Paul Maes war der Wirt vom
„Mühlenturm“. Seite C 2

Marien-Grundschule wird runderneuert
Fortschritte in Kapellen: Ein Neubau kommt, die Turnhalle ist bald fertig. Aber: Eltern sollen wieder Wände streichen.

VON SINA ZEHRFELD

KAPELLEN An der Kapellener Mari-
en-Grundschule nehmen Reparatu-
ren, Renovierungen und Umbauten
Gestalt an. Marion Holbeck vom
Förderverein der Schule sieht das
mit Freude: „Ich denke, wir können
festhalten: Es tut sich was“, fasst sie
zusammen.

Die wohl beste Nachricht für Kin-
der, Lehrer und Eltern: Der erhoffte
Anbau für Offenen Ganztag, Mensa,
Toiletten, Küche und zwei Montes-
sori-Klassen ist genehmigt. Die
Stadt Geldern investiert über zwei
Millionen Euro, heißt es in einer El-
terninformation, die die Schule he-
rausgegeben hat. Der Toilettentrakt
und das bisherige Gebäude des Of-
fenen Ganztags werden abgerissen.
Dort seien „zum einen große Statik-
probleme und zum anderen zahlrei-
che Risse in dem Boden, den Wän-
den und den Fliesen aufgetreten“,
heißt es im Schreiben an die Eltern.

Die Pläne für den Neubau würden
der Schulkonferenz vorgestellt, so-
bald der Architekt sie ausgearbeitet
habe, Baubeginn könnte im Som-
mer sein. Mit Einschränkungen ist
dann unweigerlich zu rechnen:
„Während der Abriss- und Baupha-
se werden mehrere Container für
die Toiletten und weitere für den Of-
fenen Ganztag auf dem Schuhof
aufgestellt. Zudem werden natür-
lich weiterhin die Räume im Be-
standsgebäude genutzt.“

Mit dem neuen Gebäudeteil hätte
sich eines der größten Probleme der
Schule erledigt: die Enge. Zudem
soll später auch das Bestandsgebäu-
de saniert werden.

Auch die Turnhalle, die – wie rei-
henweise Sporthallen in Geldern –
wegen Schäden an der Deckenkon-
struktion dichtgemacht wurde, ist
bald instandgesetzt. Die Schule
hofft, sie nach zweijähriger Pause
nach den Osterferien wieder nutzen
zu können und nicht mehr in die
kleine Halle am Kloster Sankt Ber-

nardin hinüber wandern zu
müssen. „Das war zwar eine
gute Möglichkeit, aber es
vergeht eben doch viel Zeit,
um mit den Kindern bis zur
Halle und zurück zu laufen“,
erklärt Angela Hüskes, Leite-
rin der Mariengrundschule.
„Da bleibt dann nicht so viel
Zeit für den eigentlichen
Sportunterricht.“

Bürgermeister Sven Kaiser
kündigt weitere Erneuerungen an:
„Wir sind übereingekommen, jetzt
auch noch notwendige Renovierun-

immer noch nicht komplett. Der
Klassen-Nebenraum werde „wohl
bis zu den Osterferien instandge-
setzt sein“, prognostiziert man beim
Förderverein. Dann fehle noch die
Einrichtung. „Realistischer Bezugs-
zeitpunkt wahrscheinlich nach den
Sommerferien.“ Die Schule wieder-
um bittet die Eltern, erneut bei Ma-
lerarbeiten Hand anzulegen. Die
Stadt habe dazu keine Kapazitäten.

Zu den bekannten Baustellen ist
zudem ein weiteres Arbeitsfeld hin-
zugekommen, das im Vorfeld nicht
abzusehen war. Im Sekretariat wur-

gen im Bereich der sanitären
Anlagen zu erledigen“, teilt
er mit. „Auf jeden Fall verfügt
die Sporthalle an der Mari-
engrundschule nun über
eine schöne Akustikdecke,
und die Sicherheit von Kin-
dern und Sportler ist ge-
währleistet.“

Die Ausstattung der Mon-
tessori-Klasse, die zum Ärger
von Lehrern und Eltern zum

Schuljahresbeginn in provisorisch
hergerichteten Räumen an den
Start gehen musste, ist allerdings

de Feuchtigkeit festgestellt, die
Stadt hat Messungen veranlasst.

Grund zur Freude hat die Schule
über deutlich gestiegene Anmelde-
zahlen in den vergangenen Jahren.

Sie haben auch ein Anliegen? Dann
wenden Sie sich an unsere Redakteu-
re unter Telefon 02831 139270, per E-
Mail an redaktion.geldern@rheini-
sche-post.de, per Post an die Rheini-
sche Post, Redaktion Geldern, Markt
12, 47608 Geldern, oder per Online-
Formular: www.rp-online.de/buer-
germonitor.

Bei den Decken-
Arbeiten in der
Sporthalle der
Mariengrund-

schule: Bürger-
meister Sven Kai-

ser, Andreas Al-
bers vom Sport-

verein Arminia
Kapellen-Hamb,
Schulleiterin An-

gela Hüskes,
Ortsbürgermeis-

terin Andrea
Dahmen, Baulei-

ter Hendrik Hert-
gens und Mla-

denco Lakic vom
beteiligten Un-

ternehmen (v.l.).
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Aufkleber falsch
adressiert

Am Tor des Parkplatzes eines
großen Behördengebäudes
im Nierspark an der Rücksei-

te des Gelderner Bahnhofes hat ein
Unbekannter schon vor einiger Zeit
einen kleinen Aufkleber angebracht.
„ACAB“ steht darauf in großen
Buchstaben. Für diejenigen, die die
Bedeutung nicht kennen, reicht hier
wohl zur Erklärung, dass es die vier
Anfangsbuchstaben eines kurzen
englischen Satzes sind, der Polizis-
ten beleidigt. Das ist natürlich nicht
in Ordnung und deshalb zu Recht
auch verboten. Aber zumindest den
Mut des Unbekannten muss man
ein wenig anerkennen, den Aufkle-
ber mit der Botschaft direkt am Sitz
der Adressaten anzubringen.
Dumm nur, dass der Täter offenbar
das blaue Schild direkt hinter dem
Tor nicht bemerkt hat, auf dem
deutlich lesbar steht: „Nur für Mitar-
beiter des Finanzamtes“ – die Ein-
fahrt zum Parkplatz der Polizei liegt
20 Meter daneben.                                                       vdp

Polizei sucht
Radler nach Unfall
GELDERN (szf) Die Polizei sucht ei-
nen Radfahrer, der am Dienstag um
6.15 Uhr in einen Unfall verwickelt
war. Die 55-jährige Fahrerin eines
braunen Skoda Octavia wollte von
der Fürstenberger Straße auf die
Bundesstraße 58 abbiegen. Der
Radler war auf der B 58 in Richtung
Innenstadt unterwegs. „Er hatte
wohl den Eindruck, dass ihm die
Vorfahrt genommen wird“, erläu-
tert die Pressestelle der Polizei. Je-
denfalls machte der Mann eine Aus-
weichbewegung und kam dabei zu
Fall, an dem Auto entstand ein
Schaden. Der gesuchte Radler ist 30
bis 40 Jahre alt, etwa 1,85 Meter groß
und schlank, trug einen neongelben
Fahrradhelm und dunkle Kleidung
und fuhr ein dunkles Rennrad. Hin-
weise an die Polizei unter Telefon
02831 1250.

Bürger-Vorschläge zu Sevelens Ortskern werden beraten
SEVELEN (bimo) Diskutiert wird in
der nächsten Sitzung des Issumer
Bauausschusses am Mittwoch, 7.
März, über die Anregungen aus dem
Bürgerinformationsabend zur Seve-
lener Dorfentwicklung. Die Umge-
staltung des Kirchplatzes und der
übrigen Dorfmitte steht an. Dass die
Bürger bei den Entscheidungen

durchaus gehört werden, wird an
den Vorschlägen der Verwaltung an
die Politik deutlich.

So soll eine geplante Bank am
bald neu gestalteten Kirchplatz
eben nicht vor dem Haus einer An-
wohnerin stehen, sondern einen
anderen Platz finden. Im Beschluss-
vorschlag wurde auch die Idee auf-

genommen, Poller zwischen Geh-
weg und Parkplätzen an der Ostseite
des Kirchplatzes aufzustellen, nach-
dem eine Zahnarztpraxis gleich
mehrmals „angefahren“ wurde.
Weitere Maßnahmen könnten das
Leben der Anwohner am Kirchplatz
wesentlich erleichtern. Die Anlieger
wünschen sich auch weiterhin eine

Zufahrt zur Anlieferung (etwa
Schleppen von Getränkekisten) auf
dem neu gestalteten Kirchplatz. Das
Anwohnerparkproblem könnte aus
dem Weg geräumt werden, indem
die Parkscheibenregelung nur von 8
bis 18 Uhr gilt. Anwohner könnten
dann über Nacht ihr Fahrzeug wei-
terhin auf dem Kirchplatz abstellen.

soll außerdem die wichtigsten Seve-
lener Feste berücksichtigen, Kir-
mes, Töpfer- und Handwerker-
markt am 3. Oktober und Rosen-
montag. Die Infos werden an die
Baufirma weitergegeben.

Der Bauausschuss tagt am Mitt-
woch, 7. März, ab 18 Uhr im Haus Is-
sum.

Angeregt wurde auch, Parkplätze
mit Elektroladesäule zu schaffen.

Einzelgespräche mit den Anlie-
gern sollen übrigens nach der Be-
schlussfassung im Bauausschuss
vereinbart werden. Die Gespräche
müssen vor der Ausschreibung der
Maßnahme im April abgeschlossen
sein. Der Zeitplan der Umgestaltung
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